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impressum	 editorial

Die Glocken läuten. Am Seil zieht einer der Topwissenschaftler 
des 21. Jahrhunderts: Dr. Avi Loeb, Professor für Astrophysik an 
der Harvard University (USA). Jeder Astronom und jeder Astrophy-
siker kennt diesen Namen, denn von Avi Loeb stammen unzählige 
Publikationen. Er ist Leiter des Institute for Theory and Computa-
tion at the Smithsonian Center for Astrophysics, Vorsitzender des 
Ausschusses für Astronomie der US-Nationalakademien, Gastdo-
zent an der Hebräischen Universität in Jerusalem, Mitglied des Be-
ratungsteams des US-Präsidenten, Mitglied der American Acade-
my of Sciences und und und … Ein wissenschaftliches Schwerge-
wicht, dessen Analysen sehr ernst genommen werden.

Avi Loeb veröffentlichte im Februar 2021 ein Buch des Titels 
„Außerirdisch“. [1] Darin hält er seinen Fachkollegen einen Spiegel vor. Sie würden 
gar nicht nach Außerirdischen suchen, schreibt er, obschon die technischen Mittel 
dazu vorhanden seien. Jedes Objekt, das irgendwo in unserem Sonnensystem ge-
ortet werde, würde ganz selbstverständlich als „natürlich“ abgetan, als Meteori-
tensplitter oder Weltraumschrott katalogisiert und keiner gründlichen Analyse 
unterzogen. Wie kommt der Gelehrte zu seiner Meinung?

Im Oktober 2017 wurde durch ein Netzwerk von Teleskopen auf Hawaii ein frem-
des Objekt in unserem Sonnensystem geortet. Die hawaiianischen Astronomen 
nannten das Ding „Oumuamua“ – auf Deutsch „Botschafter“. Wie üblich wurde es 
als kleiner Meteorit klassifiziert. Doch Avi Loeb untersuchte seine Bahndaten ge-
nauer, seine Form, die Geschwindigkeit und Helligkeit und er gelangte zur Über-
zeugung, „Oumuamua“ müsse ein künstliches Objekt sein. Entwickelt von einer 
außerirdischen Zivilisation.

Diese Erkenntnis führte zu einem Aufschrei in wissenschaftlichen Kreisen. Da 
hatte man uns seit Ewigkeiten eingebläut, wir Menschen seien einzigartig im Uni-
versum. Die „Krone der Schöpfung“ oder die „Spitze der Evolution“. Und dann 
kommt ein Fachmann daher und beweist der Welt, dass es im Universum nicht vier 
Milliarden erdähnliche Planeten gibt, sondern Billionen davon. Zitat: „Angesichts 
der Allgegenwart habitabler Planeten ist es der Gipfel der Arroganz, wenn man zu 
dem Schluss gelangt, wir seien einzigartig.“ Man möge sich mal vorstellen, schreibt 
Loeb, Höhlenbewohner würden ein Mobiltelefon finden. In ihren Augen nichts an-
deres „als ein exotischer, glänzender Stein“. Ähnlich benehmen wir uns. Loeb ver-
gleicht unser Verhalten mit demjenigen der spanischen Eroberer vor 500 Jahren. 
Sie wollten nichts von anderen Kulturen wissen und vernichteten Abertausende 
von Büchern. Dies im Glauben, die Spanier seien „die Größten“ auf dem weiten Er-
denrund. Und heute? Loeb: „Keine Disziplin ist frei von der Gefahr dogmatischer 
Scheuklappen. Und dies gilt für die Naturwissenschaftler genauso wie für die 
Theologen […] Es ist der Gipfel der Überheblichkeit das auszuschließen, was ratio-
nal in Betracht gezogen werden kann. Aber das ist das Werk aller geistigen Scheu-
klappen, ob sie nun das Produkt von Theologen oder von Wissenschaftlern sind. 
Beide Gebiete haben gelegentlich ihre Vertreter ermuntert, solche Scheuklappen 
anzulegen und so ihre Gedanken beschränkt und sie gezwungen, den ausgetrete-
nen Forschungsrichtungen zu folgen.“

Ich habe mich oft ähnlich ausgedrückt und musste die Wellen von kreuzdummer 
und unsachlicher Kritik erdulden. Bei Avi Loeb funktioniert dieses Verhalten nicht 
mehr. Der Mann ist ein anerkannter Leuchtturm im Kreise der Astronomie und As-
trophysik. Natürlich sind Loeb die Konsequenzen aus seiner Veröffentlichung ver-
traut. Die Menschen werden gezwungen, sich endlich mit der Existenz von außer-
irdischem Leben auseinanderzusetzen. Das betrifft die Gesellschaft, die Politik, 
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die Wissenschaft und selbstverständlich die Religion. Wir müssen bescheidener 
werden. Auch die Höhlenbewohner könnten ein gefundenes Mobiltelefon aufbre-
chen und erkennen, dass es sich nicht um einen glänzenden Stein handelt. Viel-
leicht kämen sie sogar auf die Idee, nach den Urhebern des Gegenstandes Aus-
schau zu halten. Wir tun nichts Derartiges. Die Existenz eines außerirdischen Tele-
fons wollen wir gar nicht erst zur Kenntnis nehmen. Und wie sollen sich Außerirdi-
sche in den Weiten des Universums ausgebreitet haben? Loeb: „Als Kind suchte 
ich nach den kugelförmigen Fruchtständen von Löwenzahn, hielt sie vor mein Ge-
sicht und pustete so stark wie ich nur konnte. Genau wie es die Natur beabsichtig-
te, verbreiteten sich die Samen weit und breit. Zwei Wochen später sah ich neue 
Sämlinge aus der Erde hervorbrechen.“ Genauso geschieht es im Universum. Pan-
spermia nennt man die Theorie. Ursprünglich erdacht durch den schwedischen 
Nobelpreisträger Svante Arrhenius (1859–1927).

Avi Loebs Untersuchungen an „Oumuamua“ sind ein Meilenstein in der mensch-
lichen Geschichte. Sie zwingen uns zu neuem Denken, zur Anerkennung außerirdi-
schen Lebens und zur Bescheidenheit. Sie sind auch eine willkommene Bestäti-
gung für uns Prä-Astronautiker. Wir liegen richtig.

In unserer Zeit äußern sich immer mehr Wissenschaftler und hohe Politiker sehr 
positiv zu Außerirdischen. Einige Zitate veröffentlichte ich im Buch Botschaften 
aus dem Jahr 2118 [2]. Ein Vorläufer von Avi Loeb, ebenfalls Professor an der be-
rühmten Harvard Universität, war Prof. Dr. John Mack (1929–2004). Der schockier-
te seine Kollegen schon vor 26 Jahren mit der Aussage: „Wir alle sind Teilnehmer 
in einem Universum, das wimmelt von intelligenten Lebensformen, von denen wir 
uns selbst abgeschnitten haben.“

Der Zeitgeist ändert.

Sehr herzlich
Erich von Däniken

[1]	 Loeb, A.: Außerirdisch. München 2021

[2]	 Däniken, E. v.: Botschaften aus dem Jahr 2118. Rottenburg 2016, S. 31ff
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